
Mittwoch, 18. März 2020 Luzerner Zeitung

11

WirtschaftMittwoch, 18. März 2020

Harte Kritik nach
Swisscom-Panne
Netz VielemachtenamMontag
zumerstenMalHomeoffice.Bei
der Swisscomkames prompt zu
Störungen:VieleTelefongesprä-
che funktionierten nicht. Es
habe dreimal mehr Anrufe im
Mobilfunknetzundmassivmehr
imFestnetzgegeben,begründe-
te die Swisscom. FredyKünzler,
TeilhaberderWinterthurerTele-
komfirmaInit7, glaubtdasnicht.
Init7 beliefert Private mit Inter-
net und TV und versorgt Kabel-
netze wie Sasag oder Improwa-
re.«Ich glaube, die Swisscom
führtuns indie Irre», sagtKünz-
ler zur Telefonie-Panne. Auch
Sunrise und Salt hätten in so
einemFalldeutlichmehrAnrufe
zu verzeichnen, aber bei beiden
habe es keine Probleme gege-
ben. Ausfälle könne es geben,
aber nicht so häufig nacheinan-
der.Ervermute,dasProblemlie-
ge bei der Organisation der
Swisscom. Der Umsatz des
Schweiz-Geschäfts der Tele-
komfirma sei in den letzten Jah-
renstarkgesunken.Gleichzeitig
erwarte der Bund eineDividen-
de. Es sei in der Folge etwa bei
derWartung gespartworden.

DieSwisscomverteidigt sich.
DieausserordentlicheLagehabe
zu einem rasanten Anstieg der
NutzungderDienstegeführt, so
eine Sprecherin. «Das führte zu
einer enormgesteigertenBelas-
tungder Infrastruktur.»EinTeil
derAnrufehabepunktuell nicht
aufgebautwerdenkönnen.«Wir
arbeiten an einer Kapazitäts-
erweiterung und bitten unsere
Kunden um eine vernünftige
und verantwortungsvolle Nut-
zung.»Warumesauch imInter-
net-Bereich zu einer Störung
kam,seinochnichtganzklar.Bei
einigen Grosskunden seien die
VPN-Verbindungen während
eineinhalb Stunden unterbro-
chen gewesen. (ehs)

Home Office: Mal Tipp, mal Zwang
Wegen der Corona-Krise arbeiten viele zuHause – odermöchten dies. Die Firmen gehen unterschiedlich damit um.

AndreasMöckli

Die grossen Unternehmen in
der Schweiz versuchen trotz
Corona-Krise den Betrieb
möglichst aufrechtzuerhalten.
Gleichzeitig stehen die Firmen
vor der Herausforderung, die
Mitarbeitenden vor dem Virus
zu schützen. So fordern viele
Unternehmen ihreAngestellten
auf, von zu Hause aus zu arbei-
ten, wie eineUmfrage zeigt.

Es bleibt aber nicht nur bei
der Aufforderung: Beim Phar-
makonzern Novartis etwa gilt
seit Montag sogar eine Pflicht,
von zu Hause aus zu arbeiten.
Davon ausgenommen sindMit-
arbeitende, die in der Produk-
tionoder inLaborsarbeiten.Die
MassnahmeseidenAngestellten
am Samstag mitgeteilt worden
und gelte vorerst dreiWochen.

Andere Firmen gehen bis-
langnicht soweit.DerVersiche-
rerZurichempfiehlt seinenMit-
arbeitenden «ausdrücklich»,
von zu Hause aus zu arbeiten.
Mehr als 50 Prozent hätten ins
Home-Office gewechselt, sagt
einSprecher.DieseArbeitsform
seidiegeeigneteVorsichtsmass-
nahme,umdasRisikoeinerAus-
breitung des Virus möglichst
rasch einzuschränken.

NotfallsmitdemTaxi
zurArbeit
Zahlreiche Firmen wie etwa
UBS, Credit Suisse und Nestlé
haben die Teams in zwei Grup-
pen aufgeteilt, die jeweils ab-
wechselnd zu Hause oder im
Büro arbeiten. Die CS hat diese
Massnahme bereits Anfang
Märzeingeführt.Das sogenann-
te «Split-Office» werde schritt-

weiseausgedehnt, sagteinSpre-
cher. Die benötigten IT-Kapazi-
täten seien substanziell erhöht
worden und könnten dem aktu-
ellen Bedarf laufend angepasst
werden. Mehrere Firmen beto-
nen,dass ihreMitarbeiter schon
längervonzuHauseausarbeiten

können. Diese Kultur sei «sehr
ausgeprägt», schreibt etwa die
Swisscom. Bei der Post nutzen
unabhängigvonderaktuellenSi-
tuation von 12000 möglichen
Mitarbeitern rund 9000 Ange-
stellte die Möglichkeit, von zu
Hause aus zu arbeiten.

Der Versicherer Swiss Life hat
heutedenKreis derMitarbeiter,
die im Home-Office arbeiten,
ausgeweitet. Sämtliche Ange-
stellten, die keine geschäftskri-
tischen Tätigkeiten ausüben,
arbeiten von zuHause aus.Dies
betreffeeinenGrossteil derMit-
arbeitenden, sagt ein Sprecher.
Zuvor hatte Swiss Life diese
ebenfalls in zwei Gruppen auf-
geteilt. Jene Angestellte, die
dennoch insBüromüssten,wür-
den sichere undguteBedingun-
genamArbeitsplatz angeboten.
So sindentsprechendeParkplät-
ze verfügbar. Swiss Life über-
nimmt auch die Kosten für Ta-
xis, falls Angestellte kein Auto
besitzen.

DochgewisseUnternehmen
kommen beim Home-Office

auch an die Grenzen desMach-
baren. Beim Milchverarbeiter
Emmi etwa arbeitet der Gross-
teil der Mitarbeiter in der Pro-
duktion, angegliederten Berei-
chen oder in der Logistik. Bis-
lang habe die Corona-Krise
denn auch keinen Einfluss auf
dieProduktion.DerenAufrecht-
erhaltung sei nebendemSchutz
derGesundheitderAngestellten
dasHauptziel von Emmi.

SitzungenmittelsTelefon
oderVideokonferenz
Zum Schutz der Angestellten
verstärken die Unternehmen
auchdieHygienemassnahmen.
So hat etwa die Swisscom das
Reinigungspersonal angewie-
sen, kritischeFlächenvermehrt
zu reinigenundzudesinfizieren.
An gewissen Standorten wie
etwa den Shops von Swisscom
wird derzeit noch häufiger als
sonst gereinigt.

Auch was Sitzungen
undKundenanlässe anbelangt,
haben die Unternehmen
reagiert. Swiss Life etwa führt
Sitzungen nur noch mittels
Telefon oder Videokonferenz
durch, dies gelte auch für den
Kontaktmit Kunden. Swisscom
hat etwa sämtliche interne und
externe Besprechungen sowie
Anlässe mit über 25 Personen
abgesagt. ZumTeilwerdendie-
se verschoben oder andere
Formen wie Online-Streaming
gesucht.

BeiGeschäftsreisen sinddie
Firmen schon seit längerem re-
striktiv. Bei Novartis etwamüs-
sen sämtliche Reisen bewilligt
werden. Die Post verzichtet so-
gar bis auf weiteres auf sämtli-
che Reisen ins Ausland.

ANZEIGE

«Generell
gilt für alle
Angestellten,
dass sievon
zuHause
arbeiten
müssen,
soferndies
möglich ist.»

Mediensprecher
Novartis

Arbeiten im Homeoffice gehört für viele derzeit zum Alltag. Bild: Key
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Dauertiefpreise Ihr Produkt jetzt bequem online bestellen auf landi.ch

Pr
ei
se
in
CH

F.
Ar
tik
el
-u
nd

Pr
ei
sä
nd

er
un
ge
n
vo
rb
eh
al
te
n
LS

–
12
/2
02
0

aktuell
Mehr

Informationen auf

landi.ch/bitsdog

Hundefutter Adult bitsdog 15 kg
Komplettes und ausgewogenes Alleinfuttermittel
für erwachsene Hunde mit normaler Bewegung.
33273

Hundesticks bitsdog
57411 Mit Geflügel/Wild 1.70
57410 Mit Rind/Lamm 1.70

Hundefutter getreidefrei 15 kg
Alleinfuttermittel für ausgewachsene Hunde. Mit
Geflügel. Ohne künstliche Aroma-, Farbstoffe und
Konservierungsmittel.
63308

Hundefutter Rind bitsdog 4 × 300 g
Brocken mit Rind in Sauce. Für alle Hundegrössen
geeignet.
99068

10Stück×11g 4Beutel×300g

1..70 3.9523.50 39.90


